
Öffentliche Fahrradverleihsysteme werden
immer populärer. Neben den großen Städten
sollen auch die dichteren Regionen im  Ver -
bundgebiet ein Angebot machen können. Der
Main-Taunus-Kreis liegt günstig zwischen
Frank furt und Wiesbaden, es gibt hervorragen-
de Radwege entlang des Mains, und auch an
dem kreisweiten Radwegenetz wird aktuell
gearbeitet. Einige der Städte im Main-Taunus-
Kreis, die sich für das Radfahren im Allge meinen

und die Kombination mit dem ÖPNV im
Besonderen anbieten, erproben derzeit ein spe-
zielles Verleihsystem oder umgekehrt: ein Ver -
leihsystem für spezielle Fahrräder. Speziell an
ihnen ist ein elektrischer Hilfsantrieb, der das
Pedalieren auch bei körperlichen Bewe gungs -
einschränkungen enorm erleichtert und hilft,
Steigungsstrecken zu überwinden. Im Berchtes -
gadener Land sind diese Vehikel mit Namen
„Pedelec“ erfolgreich getestet worden und ver-
sprechen auch andernorts ein Hit zu werden.

Zehn dieser Räder warten inzwischen am
Bürgerbüro in Hattersheims Bahnhof darauf,
per Telefon „gebucht”, dann abgeholt und nach
spätestens drei Tagen wieder dort oder an den
Bahnhöfen in Flörsheim (Mobilitätsbüro) oder
Hochheim abgegeben zu werden. Der Verleih ist
entgeltlich, aber mit 5 Euro pro Fahrt durchaus
erschwinglich, wird damit doch eine entspann-
te, ausgiebige Radtour völlig unabhängig vom
Auto möglich – An- und Abreise können ja mit
der S-Bahn an Start und Ziel erfolgen.

Den Stand der Testphase und des Verleih -
angebots für Jedermann kennt bei der MTV
Frau Hartmann; gute Touren tipps gibt’s unter
www.regionalpark-rheinmain.de; mehr Info auf
www. mtv-web.de/pedelec.

Die MTV und die Regionalparkgesellschaft Rhein-Main Pilot gGmbH haben mit den am
Main gelegenen Städten Hochheim, Flörsheim und Hattersheim vereinbart, das Mobilitäts -
angebot um eine weitere Komponente zu erweitern. Es geht konkret um den Vorlaufbetrieb
für ein öffentliches Verleihsystem für elektrisch angetriebene Räder – die sogenannten
Pedelecs. Erste „Drahtesel” mit „Hilfsmotor” stehen schon bereit, um von Hattersheim aus
durch den MTK bewegt zu werden.

Am Main und im MTK
per Elektro-Fahrrad Unterwegs im Rhein-Main-Verkehrsverbund                  www.rmv.de
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Fahrplanwechsel
Neue Zeiten – neue Angebote

Fahrplanwechsel 2009
Neue Zeiten – neue Angebote 

In unserer nächsten Ausgabe
informieren wir Sie über alle
Neuerungen zum Fahrplan -
wechsel am 13. Dezember.
Damit Sie nicht von Änderun-
gen überrascht werden,
machen Sie sich hier am
besten rechtzeitig schlau.

Außerdem gibt es wieder
viele aktuelle Termine und
Veranstaltungstipps für den
Winter wie zum Beispiel die
schönsten Weihnachtsmärkte
der Region.

Die Ausgabe zum Fahrplan -
wechsel finden Sie ab dem
30. November in Ihrem Brief -
kasten. Oder Sie holen sich
Ihr Exemplar an einer der
RMV-Mobilitätszentralen in
Ihrer Nähe ab. Wenn Sie
sicher sein wollen, keine
Ausgabe zu verpassen, wer-
den Sie doch einfach Abon -
nent. Dann erhalten Sie das
RMVmobil kostenlos direkt
nach Hause. Einfach eine
kurze E-Mail an
mobil@rmv.de senden. 

Was Hänschen nicht lernt – Angebote für Schüler und Schulen
Zweite Kraft im ServiceBüro
Am Main entlang und in den MTK per Elektro-Fahrrad

Probebetrieb für Fahrradverleihsystem in der Schlussphase



MTV organisiert Transfer zu
Klimaschutz-Multivision

Fast 1.000 Schüler im Kreis
Hattersheim, Schwalbach, Krif -
tel und Hofheim konnten die
Multivision des BUND (Bund
für Natur- und Umweltschutz
Deutschland) sehen und im
Unterricht besprechen – Wie -
der holung nicht ausgeschlos-
sen. Ziel ist es, unsere junge
Generation für eine weniger
energieintensive Lebensweise
zu gewinnen, denn sie soll 80
% CO2-Reduktion meistern.

Bedarfsorientierte
Fahrplanoptimierung

Heute kommen die Schüler
meist in öffentlichen Linien -
bus sen zur Schule. Deshalb

sieht die MTV in Schülern
keine „Sonderbeför derungs -
fälle“, sondern versucht, deren
Bedarf gerecht zu werden.
Dazu pflegt sie eine Datenbank
der Schülerströme. So können
Fahrzeugkapazitäten, Fahr zei ten
und Umsteigebeziehungen der
Linienbusse optimal an Anzahl
und Wege der Schüler sowie
Anfangs- und Endzeiten der
Schulen angepasst werden.

Sichere Sonderfahrten

Daneben gibt es jedoch eine
Vielzahl von Sonderfahrten, so
zum Verkehrsgarten, zur Turn -
halle, zum Schwimmbad oder
zur Klassenfahrt. Viele För der -

schüler fahren in speziellen
Kleinbussen zur Schule. Die
MTV fordert die von ihr beauf-
tragten Unternehmen zur Zer -
tifizierung als „Sicherer Bus -
betrieb“ auf. TÜV und Dekra
prüfen – und das Prüf siegel
bescheinigt – dass si cher -
heitsrelevante Aspekte auf
dem neuesten Stand sind.

Automatisierter Prozess 
der Fahrgeld-Erstattung

Beim Kauf der Zeitkarten für
Schüler müssen dieselben
Daten angegeben werden wie
im Antrag auf Erstattung der
Fahrtkosten. Die MTV hat des-
halb die hoheitliche Aufgabe

der Erstattung übernommen.
Der Erstattungsprozess wurde
automatisiert und beschleunigt.
Heute brauchen sich er stat -
tungsberechtigte Eltern nicht
mehr an das Schul ver wal tungs -
 amt zu wenden. U. a. deshalb
wird die Erstattung immer mehr
in Anspruch ge nommen. Auch
in dieser Sache war die MTV
Vorreiter für ganz Hessen.

Den Klassiker gibt’s auch noch

Für Schüler vierter Klassen
verlängert sich oft der Schul -
weg durch den Wechsel auf
eine weiterführende Schu le. 

Die Schülerbroschüre „Clever
fahr’n mit Bus und Bahn” be -
reitet spielerisch auf die Nut -
zung beider Verkehrs mittel vor.
Wie findet man die richtige
Buslinie im Liniennetzplan? Wie
die Abfahrtszeit auf einem Hal -
testellen-Fahr plan? Wie ent-
lockt man dem Fahrkarten -
automaten das richtige Ticket?
Was tun, wenn man sich ver-
fahren hat? Wel che Fahrkarte
ist genau richtig für Schüler?

3

... lernt Hans nimmermehr – unkt jedenfalls der Volksmund und bezieht diese Weisheit aus der
erkenntnisgewordenen Beobachtung, dass vor allem früh, sprich: in der Kindheit und Jugend,
erworbene Kenntnisse ein ganzes Leben lang verfügbar sind. Dieses Wissen beschäftigt die MTV
allein schon deshalb, weil junge Menschen die Kernzielgruppe des ÖPNV geworden sind – und
auch in späteren Lebensabschnitten gute Kunden bleiben sollen. Deshalb hat die MTV ein Paket
mit Maßnahmen, Angeboten und Materialien geschnürt und bietet dies vor allem Schulen an.

Die MTV sorgt für die öffent -
lichen Verkehrsverbindungen
im Main-Taunus-Kreis. Schüle -
rin nen und Schüler sind die

zentrale Nutzergruppe. Daher
stimmt sie das Angebot der
Buslinien immer wieder auf-
merksam auf deren Nachfrage
ab. Eine kurz vor den großen
Ferien aufgelegte Broschüre
zeigt, dass der Service dar-
über noch weit hinausgeht.

MTV unterstützt Projektwoche:
Mobilität im Mittelpunkt

Die MTV liefert Material für
Pro  jektwochen: Verkehr prägt
un  se re Gesellschaft, bietet reiz -
volle Möglichkeiten, hat aber
auch komplexe Folgen. Um die-
sen Themenkreis drehen sich
die variabel kombinierbaren

Un ter richtsinhalte, die die MTV
für Schul-Pro jekt wochen an -
bie tet. Die Schüler erarbeiten
beispielsweise, wie ein Ver -
brennungsmotor funktioniert
und was das mit unserer Klima -
 erwärmung zu tun hat.

Jugend forscht: Wie bleiben
Schüler Kunden des ÖPNV?

Menschen ändern im Laufe
ihres Lebens ihr  Mobilitäts -
verhalten. Aber ist es zwangs-
läufig so, dass sie als Kinder
vom Roller auf das Fahrrad, als
Jugendliche auf Bus und Bahn,
als Heranwachsende vom Mo -
fa aufs Auto umsteigen – und
nur aus gesundheitlichen oder
umweltethischen Gründen ge -
le gentlich Fahrrad, Bus und
Bahn nutzen? 

Die MTV interessiert sich für
die Frage, wie der ÖPNV für
Heranwachsende interessant

bleiben kann. Sie leistet des-
halb Vorarbeiten und die An -
schubfinanzierung für ein um -
fängliches Forschungs pro jekt,
das mit dem Lehrstuhl für Mo -
bilitätsforschung der Frank  fur -
ter Uni durchgeführt wird.

Busschule: feste Größe im
ÖPNV-Bildungsportfolio

In der Busschule erhalten
Schülerinnen und Schüler in
zwei Schulstunden praktische
Tipps zum Thema „Sicher per
Bus zur Schule“. Nach kurzer
theoretischer Einführung holt
ein Busfahrer der HLB Hes -
sen  bus GmbH die Schüler mit
dem Bus ab. Dann üben die
Kinder das Ein- und Aus -
steigen sowie während der
Fahrt das richtige Verhalten im
Bus und dürfen zu ihrem gro-
ßen Vergnügen auch einmal
selbst hinterm Lenkrad Platz
nehmen.

Was Hänschen
nicht lernt...
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Neue Mitarbeiterin
im ServiceBüro

Im ServiceBüro der MTV im
Hofheimer Bahnhof werden
Tickets ausgestellt und täglich
viele Fragen beantwortet. Da
Kundenservice sehr wichtig ist,
bekommt das dortige Team nun
Verstärkung: Ulrike Koch steht
ab sofort mit Kompetenz und
Engagement zur Verfügung.

Künftig ist das ServiceBüro
immer mit zwei Beraterinnen
besetzt, die gerne rund um die
CleverCard informieren oder in
allen anderen Fragen zur
Mobilität weiterhelfen.

Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer geht zur Neige, die
meisten Urlaube sind zu Ende,
ganz sicher aber die Som mer -
ferien, in denen clevere Schü -
l erinnen und Schüler dank
der CleverCard noch mo biler
sein konnten als zu Schul zei -
ten. Denn gerade bei jungen
Men schen ist das Be dürfnis
nach Mobilität sehr aus ge -
prägt. Dem trägt der ÖPNV
Rech nung mit günstigen Tari -
fen und speziellen Ange boten,
die na türlich eines wollen:
die junge Kundschaft bis ins
hohe Alter binden – denn auch
da wird das Mobil bleiben
immer wichtiger.


